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HSV will den dritten Dreier.
Die Drei ist in diesen Tagen
die magische Zahl im Umfeld
der Rothosen. Denn nach
überzeugenden Siegen ge-
gen Borussia Dortmund und
Werder Bremen (jeweils 3:1)
wollen die HSVer im Heim-
spiel gegen den 1. FSV Mainz
05 den dritten Dreier in Serie
einfahren. Ein Kunststück,
das dem Traditionsklub zu-
letzt zum Jahreswechsel der
Saison 2010/11 gelungen ist.
Auf ihrer „Dreier“-Mission
wollen die HSVer dabei vor
allem wieder ihre neu ge-
wonnen Effektivität im Abschluss unter Beweis stellen. „Wir
haben gegen Dortmund und Bremen jeweils drei Tore
erzielt und dafür nicht viele Chance gebraucht. Das tut uns
natürlich gut und darauf möchten wir aufbauen“, erklärt
HSV-Flügelflitzer Nicolai Müller, der ebenso wie Lewis
Holtby gegen Mainz auf seinen Ex-Klub trifft. Müller bestritt
90 Pflichtspiele für die Nullfünfer und erzielte 23 Tore,
Holtby kam auf 32 Einsätze und sechs Treffer.       

Volle Unterstützung gegen Mainz. Für das vorletzte HSV-
Heimspiel des Jahres gegen den 1. FSV Mainz 05 sind
aktuell noch in fast allen Preiskategorien ausreichend
Karten vorhanden. Gerade für Familien lohnt sich dabei ein
Stadion-Besuch zur Weihnachtszeit, da es unter dem Motto
„Leibniz-Familienblock XXL“ die komplette Südtribüne zum
Familienblockpreis gibt. Tickets sind so schon ab 20 Euro
erhältlich. Karten können im Online-Ticketshop, im HSV
Service Center, in allen HSV-Shops und allen Vorverkaufs-
stellen sowie über die HSV-Hotline 040/4155-1887 bestellt
werden.

Kunstrasenplatz fertiggestellt. Auf dem ehemaligen Park-
platz „Weiß 2“ (schräg hinter der Osttribüne) ist in dieser
Woche planmäßig der neue Kunstrasenplatz und damit ein
weiterer Bauabschnitt auf dem Weg zum HSV-Campus
fertig gestellt worden. Der Kunstrasenplatz der neuesten
Generation hat die Fifa-Gardemaße von 64x100 Metern und
ist mit einer Rasenheizung und einer Flutlichtanlage ausge-
stattet. Damit können später die Spiele der Nachwuchs-
mannschaften bei jedem Wetter offiziell ausgetragen wer-
den. Der Bau des HSV-Campus soll dann Anfang 2017 ab-
geschlossen sein.

Das perfekte Weihnachtsgeschenk. Im Onlineshop des HSV
findet bis Donnerstag-Mitternacht eine große Poster-Aktion
statt, bei der drei der wichtigsten HSV-Momente 2015 als
große Poster verkauft werden. Die Poster sind dabei
limitiert und erhalten eine handsignierte Unterschrift der je-
weiligen Protagonisten – Bruno Labbadia, Marcelo Diaz und
Nicolai Müller. Ein Muss für jeden HSV-Fan und ein perfektes
Weihnachtsgeschenk, das auf shop.hsv.de gekauft werden
kann.

Für die Begegnung gegen den 1. FSV Mainz 05 an diesem
Sonnabend gibt es noch in fast allen Preiskategorien aus-
reichend Tickets. 

Nicolai Müller und Lewis Holt-
by wollen gegen ihren ehe-
maligen Verein den dritten
Sieg in Serie einfahren. 

Für die zweite Mannschaft
des SV Lurup gab es in der
Kreisliga 2 erneut eine Nie-

derlage. Mit dem 0:1 gegen
Tabellenführer Alsterbrüder
zogen sich die Luruper aber

sehr achtbar aus der Affäre.
Schließlich hatte der Spit-
zenreiter zuvor 14 Siege und

56:0 Tore auf dem Konto. Der
Siegtreffer fiel zudem erst in
der 75. Minute.  Lurup spielt
nun am Sonntag um 13 Uhr
bei Blau Weiß Ellas.
Souverän erledigte Lurups
dritte Mannschaft ihre Auf-
gabe, die mit 3:0 gegen Alto-
na 93 III gewann. Nadjim Ka-
rimzadah traf schon in der
ersten Minute für Lurup. Ein
Doppelschlag nach der Pau-
se von Hasan Özdemir
(56./62. Minute) stellten dann
den eigentlich trüben Tag für
Lurup ins helle Licht. Weil
das Spiel von FC Schnelsen
wegen des Wetters abgesagt
wurde, übernahm Lurup mit
dem Sieg wieder die Tabel-
lenführung und spielt nun am
Sonntag um 11 Uhr bei Nikola
Tesla II an der Wichmann-
straße.

Lurups Dritte ist wieder Tabellenführer

Lurup gewann gegen Altona 
klar mit 3:0.

Peter Kadiru (17), Superschwer-
gewichtler der Sportvereinigung
Polizei, hat bei den Box-Euro-
pameisterschaften der Amateu-
re im polnischen Kolberg an der
Ostsee den Titel im Super-
schwergewicht gewonnen. Im
Finale besiegte er den Russen
Valerij Topyzyoyan einstimmig
nach Punkten. Zuvor hatte er
die Vertreter Litauens, Bosnien-
Herzegowinas und Polens aus-

geschaltet. Der Hamburger, se-
kundiert von Trainer Michal
Timm vom Olympiastützpunkt
Schwerin, beeindruckte durch
seine Beweglichkeit und Tech-
nik. Alle Punktsiege Kadirus wa-
ren einstimmig. 
Deutschland gewann neben Ka-
diru auch den Titel in der Klasse
bis 60 Kilo durch Dennis Gashi
und kam in der Nationenwer-
tung auf Platz drei.

Peter Kadiru Box-Europa-
meister der Jugend

Was für ein Bild im beschauli-
chen Gänsestieg in Lurup: Am
Dienstagmorgen fuhr plötzlich
der Mannschaftsbus des Fuß-
ball-Bundesligaclubs HSV vor
und chauffierte einen ganz be-
sonderen Gast ins Volkspark-
stadion – eine Very Important
Person, kurz: VIP. Nicole Masch-
mann, seit Jahren im Ticketing
des HSV beschäftigt, hatte die
außergewöhnliche Anfahrt zu
ihrer Arbeitsstätte bei einem
clubinternen Wettbewerb ge-
wonnen. „Maschi“, wie die Lu-
ruperin von Kollegen und Freun-
den gerufen wird, hatte vor Sai-
sonbeginn und vor der Bekannt-
gabe des Spielplanes zwei der
drei ersten Gegner ihres Teams
richtig vorausgesagt und damit

die Busfahrt zum Arbeitsplatz
sowie die Heimfahrt darin ge-
wonnen. „Das war eine geniale
Aktion“, freute sich Nicole
Maschmann, die diese exklusive
Anreise mit Busfahrer Miroslav
Zadach sichtlich genoss, auch
wenn diese recht kurz ausfiel.
Maschmanns Kolleginnen und
Kollegen staunten nicht
schlecht, als sie „Maschi“ vor
der Geschäftsstelle aus dem
Bus stiegen sehen. „Wir freuen
uns mit Nicole“, sagte der Vor-
standsvorsitzende Dietmar Bei-
ersdorfer, der nun hofft, dass
auch „Maschis“ nächste Prog-
nose in Erfüllung geht: die Ti-
cketexpertin setzt nämlich auf
einen Heimsieg gegen Mainz 05
am Sonnabend. 

Wenn die Nachbarin mit dem HSV-Bus abgeholt wird...

Nicole Maschmann wird HSV-Mannschaftsbus zur Arbeit gebracht

Ein Trainerleben kann hart sein.
Wie nervenaufreibend manchmal
auch nur eine Hälfte sein kann,
war Eidelstedts Landesligatrainer
Jogi Meyer zur Pause des Kel-
lerduells gegen TBS Pinneberg
deutlich anzusehen. Nachdem
seine Mannschaft gegen den Ta-
bellennachbarn ein Gegentor
durch Albry (16.), einen Pfosten-
und einen Lattenschuss (19., 23.)
zugelassen hatte, dabei lange
Zeit wie ein sicherer Absteiger
aufgetreten war, war selbst der
ansonsten stets wortreiche Mey-
er sprachlos. Stumm stapfte er
beim Halbzeitpfiff in die Kabine.
Dort hatte er offenbar aber die
richtigen Worte für sein klägliches
Team parat, das in Hälfte eins
nicht eine echte Torchance he-
rausgespielt, gelegentlich nicht
einmal drei Pässe in Folge feh-
lerfrei hatte spielen können. „So

Sprache verschlagen hatte.
Umso erfreuter waren die Zu-
schauer des SVE und auch
Schütt, dass Meyers Mannen
nach dem Seitenwechsel ein an-
deres Gesicht zeigten. Defensiv
stabil und offensiv druckvoll so-
wie vielseitig zwangen die Gelb-
Blauen den Tabellenvorletzten
immer wieder in dessen Hälfte.
Sie erarbeiteten sich Chance um
Chance und belohnten sich unter
den Augen des nun lautstarken
Meyer für ihren Aufwand. Meh-
met Eren (53.), Daniel Tannenberg
(59.) und Kevin Koppenhagen
(73.) erzielten die Treffer beim
3:1-Erfolg, der die Gastgeber vo-
rübergehend wieder von den Ab-
stiegsplätzen katapultierte.
„Dank unserer Leistungssteige-
rung konnten wir den wichtigen
Dreier einfahren“, freute sich
Meyer, der vor dem nächsten

auf dem dortigen Kunstrasen be-
stehen will.
Die Spieler sind sich ihrer Ver-
antwortung bewusst. „So eine
schwache Hälfte wie die erste
gegen TBS lassen nicht alle Geg-
ner so unbestraft“, weiß Abwehr-
mann Christoph Heinrichs: „Aber
wir müssen auch dieses Spiel
jetzt schnell abhaken und uns
auf HEBC konzentrieren. Mit den
Eimsbüttelern haben wir noch
eine Rechnung offen.“ Das Auf-
taktspiel gegen den Aufsteiger

hatte der SVE am ersten Spieltag
der Saison mit 0:2 verloren.
Die Partien der Zweiten und Drit-
ten des SVE fielen wegen Unbe-
spielbarkeit des Platzes aus.
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SVE: Überlebenswichtiger Dreier im Kellerduell

Mehmet Eren (r.) sorgte mit
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